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Amtliches. 

Berlin, 20. Mai. Der König hat den bisherigen außerordent⸗ 
lichen Profeſſor Dr. Hagemann zu Münſter zum ordentlichen Profeſſor 
in der philoſoobiſchen Fakultät der dortigen Akademie ernannt. 

Der Privatdozent Dr. Lehmann in Bonn iſt zum außerordentlichen 
Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Breslau 
ernannt worden. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 20. Mai. 


8. Die Kaiſerin von Rußland wird, wie nun 
endgiltig beſtimmt, morgen (Mittwoch) Abend mit großem Ge⸗ 
folge auf der Durchreiſe von Petersburg nach Frankfurt a. M. 
hier eintreffen. Da die Kaiſerin jedoch im allerſtrengſten 
Inkognito reift, wird vorausſichtlich keine Begrüßung ſtattfinden, 
um ſo mehr als die Anordnung getroffen worden iſt, daß der 
Separatirain Ihrer Majeſtät nur am Schleſiſchen Bahnhofe und 
in Charlottenburg anhält. Von letzterer Station erfolgt die 
Abfahrt nach nur kurzem Aufenthalte um 8 Uhr 40 Min. Der 
Extrazug in welchem die ruſſiſche Kaiſerin die Reiſe zurücklegt, 
iſt derjenige, den ſeinerzeit Kaiſer Alexander II. von Napoleon III. 
nach deſſen Sturz gekauft hat und der auch von der verſtorbenen 
Kaiſerin von Rußland benutzt wurde, als ſie ihre letzte Reiſe 
von Nizza zurück in die Heimath machte. Derſelbe beſteht aus 
50 Achſen, auch befinden ſich die nöthigen Küchenwagen in dem⸗ 
ſelben, ſo daß die hohe Reiſende während der ganzen Fahrt in 
ihrem Salon verweilen kann. In Wirballen wurde mittelſt 
eines beſonderen Syſtems der Extrazug ſo eingerichtet, daß er 
nach den breitſpurigen ruſſiſchen Geleiſen auch auf den ſchmalen 
deutſchen laufen kann. 

S. Graf Radolins ki, der preußiſche Geſandte in Sachſen⸗ 
Weimar, welcher ſich vor einigen Tagen nach Friedrichsruhe zum 
Reichskanzler Fürſten Bismarck begeben hatte, iſt von dort am 
Dienſtag wieder hierher zurückgekehrt, und am ſelben Tage von 


S. k. H. dem Kronprinzen zu längerer Konferenz empfangen 


worden. Man nimmt an, daß die Berufung des Grafen in 
das Auswärtige Amt bevorſtehend iſt. 

— Der Bundesrath wird noch im Laufe dieſer Woche, 
wie verlautet, entweder Mittwoch oder Freitag eine Sitzung ab⸗ 
halten. Gegenſtände von beſonderer Wichtigkeit werden dabei 
vorausſichtlich nicht zur Berathung gelangen. Die Sitzungen 
dürften dann wahrſcheinlich bis nach den Pfingſtfeiertagen aus⸗ 
geſetzt werden. 

— Die Grundſteinlegung für das neue Reichstags⸗ 
gebäude iſt nunmehr, wie verlautet, auf die Tage zwiſchen 
dem 10. und 15. Juni ins Auge gefaßt. Nach den bis jetzt 
getroffenen Diepofitionen dürfte die Abreiſe des Kaiſers nach 
Ems etwa Mitte Juni ſtattfinden und unmittelbar zuvor, nach⸗ 
dem der Reichstag wieder zuſammengetreten An. der Feſtakt voll⸗ 
zogen werden. 

— Zu dem vom Fürſten Bismarck jüngſt für das „Recht 
auf Arbeit“ allegirten § 2. Titel 19. Theil II. Allg. 
Landrechts, welcher lautet: 

„Denfenigen, welchen es nur an Mitteln und Gelegenheit, ihren 


und der Ihrigen Unterbalt ſelbſt zu verdienen, ermangelt, ſollen Ar⸗ 
beiten. die ihren Kräften und Fähigkeiten gemäß find, überwieſen 


we D 
enthält Kochs berühmter Commentar die lakoniſche Anmerkung: 

„Von wem? Der unmögliche Grundſatz, welchen auszuführen die 
Staatsgeſellſchaft kein Mittel at, gehört einer falſchen Staats⸗ 
wirthſchaftstheorie an“. 

In die neueſte, von hervorragenden Praktikern und Rechts⸗ 
lehrern (u. a. einem Miniſterialdirektor, einem Obertribunals⸗ 
rath und einem Oberfiaatsanwali) veranſtaltete Ausgabe find die 
Së 1—15 dieſes „Von Armenanſtalten und anderen milden 
Stiftungen“ überſchriebenen Titels als „durch die neuere Geſetz⸗ 
gebung auf dem Gebiete des Armenrechts beſeitigt und überhaupt 
gar nicht mehr aufgenommen. Der Titel beginnt 
jetzt mit § 16., welcher lautet: 

„Arme, deren Verſorgung einzelnen Pripatperſonen, Korporationen 
oder Kommunen nicht obliegt, ſollen durch Vermittelung des Staates 
in öffentlichen Landarmenhäuſern untergebracht werden.“ 

— Ein ſchwerer Unglücksfall, dei dem 19 Sol⸗ 
daten mehr oder minder bedenkliche Verletzungen 
erlitten haben, ereignete ſich geſtern Abend in der fiebenten 
Stunde auf dem Uebungsplatz des Eiſenbabn⸗Regiments bei Schöne⸗ 
berg. Auf dem binteren Theile des Uebungsplatzes hatte vor einiger 

it die fünfte und ſechſte Kompagnie eine große Eiſenbahnbrücke aus 

olz und Eiſen gebaut, die 16 Meter Spannweite batte und in 
der Mitte über 10 Meter boch war. Geſtern erbielt die vierte 
und dritte Kompagnie den Auftrag, unter Leitung des Haupt⸗ 
manns Schultz die Brücke wieder abzureißen. Die Arbeit ſollte 
bis heute Abend vollendet jem, Kurz nach 6 Uhr wurden plötz⸗ 
lich die Nachbarn des Uebungsplatzes durch einen donnerähnlichen 
Krach aufgeſchreckt. Man nahm jedoch allgemein an, daß auf dem 
Platz Sprengübungen vorgenommen würden und wurde erſt 
Husig, als ein Offizier in ſcharfem Galopp über den Platz 
ſprengte und kurz darauf Hunderte von Soldaten von der Kaſerne aus 
nach dem Uebungsplage eilten, ſowie große Mengen Verbandzeug dort⸗ 
bin geſchafft wurden. Bald verbreitete ſich denn auch die Kunde, daß 
die Brücke und mit fr die darauf beſchäftigten Mannſchaften in die 


Tiefe geſtürzt ſeien. Ueber die Details des Unglücksſalls erfährt man 


das Folgende: Die Pioniere, etwa 50 an der Zahl, hatten zwei 


i der 
Brückenböcke bereits abgebrochen und waren eben dabei, den dritten 
folgen zu laſſen, als ein Bolzen, der die Verbindung der Böcke zu hal⸗ 
ten hatte, riß und der ganze Brückenbau mit Ausnahme von den zwei 
dem Land zunächſt ſtehenden Böcken in ſich zuſammenſtürzte und 19 der 
Soldaten mit ſich riß. Nur einigen Wenigen war es gelungen, ſich 
durch einen Sprung zu retten. Die Aufregung, die der Zuſammen⸗ 
ſturz der Brücke im Gefolge hatte, war eine große. In buntem Durch⸗ 
einander lagen die wie dünnes Rohr gebrochenen Brückentheile, und 
aus dem Gewirr von Holz⸗ und Eiſentheilen heraus ertönten die Hilfe⸗ 
rufe der Verunglückten. Hauptmann Schultz, der beritten war, ſprengte 
ſoſort ſelbſt fort, um ärztliche Hilfe herbeizuholen und den in der 
Bülowſtraße wohnenden Oberſt Golz von dem Geſchehenen zu benach⸗ 
richtigen. Hilfe war ſchnell in ausreichender Weiſe zur Hand. Zum 
Glück ſtellte ſich bald heraus, daß nicht alle Verunglückten ſchwer ver⸗ 
letzt waren. Nur elf mußten von der Unglücksſtelle weggetragen wer⸗ 
den, die übrigen erholten ſich bald ſo, daß ſie ſich zu Fuß zur Kaſerne 


begeben konnten. 

Paris, 20. Mai. Der Marineminiſter bringt in der 
Kammer eine Kreditforderung von 38 ½ Millionen für 
Tonkin und 5 Millionen für Madagaskar ein. — Die Diskuſ⸗ 
ſion über das Rekrutirungsgeſetz wird von der Kammer bis zur 
nächſten Sitzung zurückgeſtellt. — Baron Soubeyran wünjcht 
eine Interpellation in Betreff der Konvertirung der tuneſi⸗ 
ſchen Schuld zu ſtellen. Da ſich der Juſtizminiſter Ferry 
mit denſelben einverſtanden erklärt, jo wird die Diskuſſion am 
Freitag ſtattfinden. Der Präſident Briſſon glaubt dem Wunſche 
aller Parteien zu entſprechen, wenn er der Sympathie für die 
Armee in Tonkin Ausdruck gebe. (Allgemeine Zuſtimmung.) 

Paris, 20. Mai. Die „République frangaiſe“ bezeichnet 
die hier umlaufenden Gerüchte über Abſichten Frankreichs 
auf Marokko als unbegründet. Das Blatt fügt hinzu, 
Spanien ſowohl wie der Sultan von Marokko wüßten, daß dieſe 
Gerüchte jedes Anhalts entbehren. 

Madrid, 19. Mai. Der König wird die Kortes 
morgen mit einer Thronrede eröffnen. Die Majorität der Depu⸗ 
lirtenkammer hielt heute eine Verſammlung ab, an welcher auch 
der Miniſterpräſident Canovas del Caſtillo theilnahm. Canovas 
legte das Programm des Kabinets dar, das ſich für jede Frei⸗ 
heit und jeden Fortſchritt ausſpricht, der mit der öffentlichen 
Ordnung verträglich ſei, und das Entgegenkommen der Regie⸗ 
rung allen monarchiſchen Parteien gegenüber betont, ebenſo be⸗ 
ſtimmt aber jede Transaktion und Nachgiebigkeit den Feinden 
der beſtehenden Inſtitutionen gegenüber von der Hand weiſt. 
Die Preſſe, welche den König und die Monarchie angreife und 
die Miniſter verleumde, müſſe energiſch unterdrückt werden. 

London, 18. Mai. Die Konferenz⸗Angelegen⸗ 
heit befindet ſich noch immer im Stadium der vorbereitenden 
Verſtändigung zwiſchen England und Frankreich. Dies iſt der 
magere Sinn der am Dienſtag im Unterhauſe von dem eng⸗ 
liſchen Premier abgegebenen Erklärung über den Stand des an⸗ 
geregten Projektes. Gladſlone antwortete auf die Anfrage Bartte⸗ 
lots: „Das Haus kennt die Baſis der Konferenz, ich kann 
jetzt ſagen, daß die Regierung an dieſer Baſis unverändert feſt⸗ 
hält. Barttelots Frage bezieht ſich mehr oder minder auf einen 
andern, Egypten betreffenden Gegenſtand, der, wie ich glaube, 
in dieſem Hauſe und auch anderwärts erwähnt worden iſt. 
Frankreich hat Erklärungen über unſere Stellung in Egypten an⸗ 
geboten und verlangt einen Meinungsaustauſch, der von beiden 
Regierungen gleichmäßig gewünſcht worden iſt. Sobald die 
letzteren gegenſeitig ihre Anſichten ausgetauſcht haben, werden 
fie die anderen Mächte konſultiren, und wir werden alsdann fo 
früh als möglich dem Parlamente unſer Vorgehen in dieſer 
Frage bekannt geben.“ Es iſt dies eine jener in letzter Zeit 
von Gladflone beſonders in der ſudaneſiſch⸗egyptiſchen Frage ges 
übten, formell abgerundeten, im Grunde genommen aber voll⸗ 
ſtändig inhaltsloſen Erklärungen, die wohl dem oratoriſchen Talente 
des Redners, weniger aber der Politik des Staatsmannes Ehre 
eintragen. 

CCC VENEN RENT TE 
A Siebente ordentliche Generalverſammlung 
des Neumärkiſch⸗Poſener Bezirks⸗Verbandes 
der Geſellſchaft für Verbreitung von 
Volksbildung. 
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Baa ſenſtein & Vogler, 
Rudolph Mloſſe. 
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Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Potitzeile oder deren 

Naum, Reflamen verhältnißmäßig höher, find an die 

Expedition zu ſenden und werden für die am fols 

genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 
5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Kaufmann H. Meyer, Bildungsverein zu Schneidemühl durch 
den Rektor Ernſt. Volksbildungsverein zu Schwerin a. W. 
durch den Lehrer Bunke, Vereinsverband für öffentliche Vorträge 
zu Soldin durch den Rektor Ziegel und Volksbildungsverein zu 
Woldenberg N, M. durch den Rektor Kleinſchmidt; b) fol⸗ 
gende perſönliche Mitglieder des Verbandes: Rentier Spude sen. 
und Brauerei⸗Beſitzer Kuntzmüller⸗Drieſen, Gymnaſial⸗ Direktor 
Dr. Schneider ⸗Friedeberg N. M., Direktor Dr. Gert h⸗Brom⸗ 
berg, Kaufmann Bahr, Bauratb Peterſen, Stadtrath Röſtel 
und Buchbändler Rich. Schäffer» Landsberg a. W., Bürgermeifter 
Herſe, Chef⸗ Redakteur Fontane, Rektor Jul. Lehmann, 
Mechaniker 9. Förſter und Kaufmann Hermann Meyer aus 
Poſen, ſowie der General» Sekretär der Geſellſchaft für Verbreitung 
von Volksbildung, Realſchul⸗Direktor a. D. Jul. Lippert⸗Berlin. 
Zahlreiche Herren und einige Damen aus Drieſen und Ungegend 
wobnten der Verſammlung bei. ; N 
Der öffentlichen Sitzung ging um 2 Uhr Nachmittags eine Sitzung 
der Delegirten der Zweigvereine und der perſönlichen Mitglieder unter 
der Leitung des Vorſitzenden, Bürgermeiſters Herſe⸗Poſen voraus, 
in welcher die geſchäftlichen Angelegenheiten der Generalverſammlun 
erledigt wurden. In dieſer Sitzung berichtete der Vorſitzende ec 
über die Thätigkeit des Verbandes im verfloſſenen Bereinsiahre, indem 
er auf den in den Händen der Mitglieder befindlichen Jahresbericht 
hinwies. Bewährt bat ſich die vom Vorſtande eingeführte und allen 
Zweigvereinen zugeſtellte Rednerliſte. Nur auf einen kleinen Theil der 
in derſelben aufgeführten Vortragslräfte haben die Vereine nicht re⸗ 
flektirt, vielleicht weil die gewählten Themata ihren Wünſchen nicht 
entſprachen und weil die Koſten für manche Vorträge ſich zu boch 
ſtellten. Bei den Anträgen der Vereine auf Subventionen bat der 
Vorſtand erkannt, wie unpraltifch einzelne, gerade kleine Vereine ge⸗ 
weſen, die oft tbeure, vom Vereinsort weit entfernte Redner engagirt, 
während ſie tüchtige Kräfte in der Nähe unbeachtet gelaſſen Toben: 
Der Vorſtand bat hieraus die Nothwendigkeit erkannt, den Vereinen 
in dieſer Beziehung immer wieder praktiſche Fingerzeige zu geben. Es 
bleibt aber auch zu wünſchen, daß dem Vorſtande 8 ge⸗ 
macht werden, welche Art von Vorträgen bezw. welche Redner in den 
Vereinen am meiſten gefallen haben. Nothwendig iſt es aber auch, 
daß der Wanderlehrer der Geſellſchaft. auf deſſen Rundreiſe im Ver⸗ 
bande dieſer zwei Jahre hat verzichten müſſen, in dem nächſten Ver⸗ 
einsjahre alle Zweigvereine beſuche und den Vorſtand über die Ber 
dürfniſſe in denſelben informire. — Im Uebrigen entnehmen wir dem 
Jahresberichte Folgendes: 
In der am 27. Mai 1883 abgehaltenen Generalverſammlung 
wurde der Vorort des Verbandes von Landsberg a. W. 
nach Poſen verlegt und Bürgermeiſter Herſe zum Vor⸗ 
figenden, Chefredakteur Fontane zum ſtellpertretenden Vor⸗ 
cer Rektor Jul. Lehmann zum Schriftfübrer und 
echaniker Förſter zum Schatzmeiſter in den Verbands⸗ 
vorſtand gewählt. Nachdem der Vorſtand mit Uebernahme der 
Geſchäfte von den Landsberger Ausſchußmitgliedern, welche dies 
ſelben 7 Jahre lang zum Woble des Verbandes geführt, am 
1. Juli v. J. ſeine Thätigkeit begonnen und ſich durch die per⸗ 
ſönlichen Mitglieder Bank⸗Direktor C. Meyer, Kaufmann 
Herm. Meyer und Hutfabrikant Ziegler in Poſen, 
ſowie durch den Landrichter Koliſch in Liſſa 1. P. kooptirt 
hatte, richtete er alsbald ſeine Aufmerkſamkeit auf die Gewinn 
geeigneter Vortragskräfte für die Zweigvereine des Verbandes > 
trat zu dieſem Zwecke mit 31 Herren ſchriftlich in Verhandlung. 
Infolge dieſer Verhandlungen ſtellten ſich für den Winter 1883/84 
dem Verbande 22 Vortragskräfte zur Verfügung, und zwar 
rofeſſor B. Haſert⸗Eiſenach, Redakteur Pederzani⸗ 
eber⸗Berlin. Dr. Breslauer ⸗Brandenburg⸗a./ H. (Vor⸗ 
ſteber des ſtädtiſchen Unterſuchungsamtes), Oberlebrer Dr. 
Haſſenkamp⸗Oſtrowo, Volksdichter Carl Weiſe⸗Freſen⸗ 
walde a/ O., Gymnaſtallehrer Dr. Pfuhl⸗ Poſen, Chefredakteur 
C. Fontane ⸗Poſen, Rektor Herzderg⸗Poſen, Photograpd 
Kiewning⸗Poſen, Mechaniker und tte H. Förſter⸗ 
Doten, Lehrer Gärtig⸗Poſen, Lehrer d. Behne⸗ Lands⸗ 
berg a./ W., Handelskammer ⸗ Sekretär O. Ehlers ⸗Poſen, 
. L. Hirſchberg⸗ Bromberg, Rektor 
Ernſt⸗Schneidemübl, Journaliſt M. Grun wald⸗ 
Berlin, Rezitator G. Werner» Berlin, Robert v. Schla⸗ 
8 Schriftſteller Th. Hermann Lange⸗ 
sden, J. T. Blanchard Straßburg 1.“ C., Dr. Theile⸗ 
Poſen, Wanderlehrer Wislicenus⸗ Wiesbaden. Dieſe 22 
Vortragskräfte boten den Vereinen über 150 formulirte Vor⸗ 
trags⸗Tbemata. unter denen alle wichtigen und wünſchens⸗ 
werthen Fächer vertreten waren. Die Mehrzahl der genannten 
Vortragskräfte bat im Laufe des Winters auch in den meiften 
der Zweigvereine Vorträge gehalten. Der Wanderlebrer der 
Geſellſchaft. Dr. Wislicenus, bat die für die Monate 
Februar und März d. J. in Ausſicht geſtellte, aber durch eine 
etretene Krankheit verhinderte Vortragsreiſe im Verbande im 
ai d. J. wieder aufgenommen und dem Vorſtande die beftimmte 
Zuſage gemacht, daß er den Neumärkiſch⸗Poſener Bezirksverband 
im nächſten Herbſte in erſter Linie bereiſen werde. 

Die Verbandskaſſe bat im Jahre 1833 ca. 400 M. zur Unter⸗ 
ſtützung der kleineren Zweig vereine ö der Vor⸗ 
tragsbonorare verausgabt und einigen Vereinen Beträge bis zu 
50 M. zu dieſem Zwecke gewährt. Durch ſolche Unterftügungen, 
ſowie durch Sendung von Vortragskräften iſt es gelungen, in 
mehreren Vereinen das erſchlaffte Leben wieder zu neuer Thätig⸗ 
keit anzufachen und das Intereſſe für Bildungsbeſtredungen 
wach zu rufen. Ein reges, erfreuliches Vereinzleden bat Ho 
nicht allein in den größeren Zweigvereinen zu Poſen, Lands⸗ 
berg a. W., Küftrin und Drieſen, ſondern auch in 
kleineren Vereinen wie Bärwalde, Friedeberg NM. 
Grätz, Gurkow, Koſen, Letſchin, Lippebne, 
Neſeritz. Natel, Schneidemühl, chrim m, 
Schwerin a. W., Samter, Rawitſch und Wolden⸗ 
Wéi ee Vereinsthätigkeit zufol denn 

r engeren Vereinsthätigkeit zufolge iſt denn auch in der 
Mehrzahl der Zweigvereine die Zahl Dix Mitglieder während 
des verfloſſenen Jahres geſtiegen und die Kaſſeneinnabme ver⸗ 
mehrt worden. — Ausgeſchieden ſind aus dem Verbande der 
Bildungsverein zu Haſenfelde, der Männer » Gejangverein 
zu Landsberg a. W., der Geſangverein Harmonia zu No⸗ 


Magiſtrats⸗Bureau⸗ Aſſißenten Knappe, Oberturnlehrer Kloß und 


aſen und der Bildungsverein zu Biek. Dagegen find dem 
bande neu beigetreten der Volksvildungsverein zu Gurkow, 
die Loge „Zum bekränzten Kubus“ zu Gneſen. der Hands» 
werkerverein zu Ra wit ſch, der Bildungsverein zu Meſeritz, 
der Handwerkerverein zu Crone a. Br., der Geſelligkeitsverein 
zu Samter, der Fortbildungs⸗ und Geſelligkeitsverein zu Ja⸗ 
rotſchin, der Geſelligkeitsverein zu Wongrowitz, der 
Allgemeine Männer⸗Geſangverein, der Männer⸗Turnverein und 
der Verein junger Kaufleute zu Poſen mit zuſammen 1600 
Perſonen. Der Jahresbericht für 1882 ſchloß mit 42 körperſchaft⸗ 
lichen und 116 perſönlichen Mitgliedern, während der Verband 
kit 50 lörperſchaftliche und 121 perſönliche Mitglieder zählt. — 
ur Neugründung von Vereinsbibliotheken oder Ergänzung der 
letzteren hat die Verbandskaſſe 85,40 M. verwendet, und zur 
Ergänzung des Beſtandes der phyſtkaliſchen Apparate des Ver⸗ 
bandes find im vergangenen Jahre 147 M. verausgabt worden. 
— An Fortbildungsſchulen beſtehen im Verbande be 
obligatoriſche Fortbildungsſchule N Cüſtrin mit 140—145 
Schülern, die obligatoriſche Fortbildungsſchule zu Rawitſch 
mit 175 Schülern, die Fortbildungsſchule zu Schneidemühl 
mit 25—30 Schülern, die Fortbildungeſchule zu Schrimm 
mit 50 Schülern, die Kaufmänniſche Fortbildungsſchule für 
Handlungelehrlinge zu Landsberg a. W, die Fortbildungsſchule 
des Kommerzienraths Pauckſch ebendaſelbſt mit 60 Schülern 
und die Landsberger Städtiſche Fortbildungsſchule mit 225 Lehr⸗ 
lingen, ſowie die in Poſen beſtebenden Fortbildungsſchulen 
des Handwerkervereins mit 46 nase ze des Kaufmänniſchen 
Vereins mit 24. des Vereins junger Kaufleute mit 90 Hand⸗ 
lungslehrlingen und endlich die Poſener Handfertigfeitäjchule 
mit 84 Schülern in 7 Abtheilungen. 

Nach erfolgter Berichterftattung tbeilte der Vorſitzende ein Bes 
grüßungsſchreiben der dem Verbande angehörenden Freimaurerloge zu 
Gneſen mit, in welchem dieſe der Generalverſammlung das 
lebhafteſte Intereſſe für die der Freimaurerei verwandten humanitären 
Beſtrebungen mit dem Wunſche zum Ausdruck bringt, „daß auch die 
diesmaligen Berathungen von dem Erfolge gekrönt werden mögen, 
der erforderlich iſt, die geſellſchaftliche Ordnung dem Ideale wahrer 
Humanität zum Segen der Menſchheit immer näher zu führen. 

In der hierauf eröffneten Diskuſſion über den Bericht bob Stadtrath 
Röſtel⸗Landsberg a. W. unter Worten des Dankes für die erfolg ⸗ 
reiche Thätigkeit des Vorfſandes hervor, daß bebufs Verbreitung der Kennt⸗ 
niß der Zwecke der Geſellſchaft und der Gewinnung von Mitgliedern für 
dieſelbe es wünſchenswerth ſei, in jeder größern Verſammlung eine 
Klarlegung dieſer Zwecke zu veranlaſſen und die Aufforderung zum 
Beitritt auszuſprechen. — Chef⸗Redakteur Fontane⸗Poſen unter⸗ 
fügte dieſe Anſicht und meinte, daß es ſich beſonders empfehlen 
werde wenn der Wanderlehrer, als berufener Vertreter der Geſellſchaft 
für Verbreitung von Volksbildung in den Vereinsverſammlungen, 
denen er beiwohne, Gelegenheit nehme, auf die Zwecke und Ziele der 
Geſellſchaft hinzuweiſen und zum Beitritt zu derſelben anzuregen. 

Rentier Spude⸗Drieſen wuünſcht die Abfaſſung von aufs 
klärenden Schriften über die Wirkſamkeit der Volksbildungsverbände 
und die Verbreitung derſelben in der Maſſe des Volkes. — Direktor 
Dr. Schneider ⸗Friedeberg N./ M. ging auf das Vortragsweſen 
ein und empfahl, ſtatiſtiſches Material über die Art der gehaltenen 
Vorträge und darüber, welche Vorträge am beſuchteſten geweſen, von 
den Vereinen heranzuziehen. Die Vortragenden aber ſollten ſich be⸗ 
mühen, volfstbümlite Themata zu wählen. — Stadtrath Röſtel 
wies dem gegenüber darauf hin, daß nur ſolche Vorträge zug⸗ 
ähig ſein werden, die in der Zeit und in den Bedürfniſſen der 

eit liegen. — Der Vorſitzende, Bürgermeifter Herſe, kon⸗ 
ſtatirte am Schluſſe der Diskuſſion, daß es der Wunſch der General⸗ 
verſammlung ſei, daß in allen größeren Verſammlungen der Vereine 
Anſprachen über die Tendenzen und die Wirkſamkeit der Geſellſchaſt 
gehalten und Mitglieder für den Verband geworben werden. Ueber 
ihre Bedürfniſſe müßten die Zweigvereine Dé ſelbſt dem Vorſtande 

egenüber aus ſprechen, der ihren finanziellen Bedrängniſſen und dem 
Mangel an geeigneten Vortragsträften nach Möglichleit abzuhelfen 
verſuchen werde. Eine Statiſtik über die Art der in den Vereinen 
gebaltenen Vorträgen zu beschaffen, ſei ſehr ſchwer, da manche Ver⸗ 
eine nicht einmal die ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen für den Jab⸗ 
res bericht beantwortet haben. Die Herſtellung und Verbreitung von 
Broſchüren über die Zwecke und Ziele der Geſellſchaft wäre 
mäßig auf der diesjährigen Generalveriammlung der letzteren in 
lis anzuregen. . 

Der folgende Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Rechnungs⸗ 
legung, Die Jahresrechnung pro 1883 ſchließt mit einer Ausgabe von 
1302 M. Die Rechnung: it von den Reviforen Stadtrath Schmidt, 
Hotelier Buckow und Kaufmann Jäckel⸗ Po ſen geprüft und rich⸗ 
tig befunden worden. Die Verſammlung ertheilte die Decharge. — 
Der Voranſchlag für 1884 ſchließt in Ennabme und Ausgabe mit 
1520 M. und wurde in dieſer Höhe von der Verſammlung feſtgeſetzt. 
— Zum Vororte des Verbandes für 1884 wählte die Verſammlung die 
Stadt Poſen wieder. — Zu Rechnungsreviſoren wurden ebenfalls 
wiedergewählt Stadtrath Schmidt, Hotelier Buckow und Kauf⸗ 
mann Jäckel⸗Poſen. — Da Poſen Vorort des Verbandes iſt. jo 
wurde auch der Vorſtand in der bisherigen Weiſe zuſammengeſetzt: 
Bürgermeiſter Herſe. Vorſitzender, Cheſ⸗Redakteur Fontane. Hell: 
vertretender Vorſitzender, Rektor Jul. Lehmann, Schriftführer, und 
Mechaniker Förſter Schatzmeiſter. Die Ergänzungswahlen in den 
Ausſchuß fielen wieder auf die durch Ablauf ihrer Wahlperiode aus⸗ 
ſcheidenden Mitglieder Stadtrath Rö ger Landsberg, Gymnaſial⸗ 
Direktor Dr. Schneider⸗Friedeberg N/ M. und Rektor Sieber⸗ 
Küftrin. Außerdem kooptirte der Ausſchuß den Direktor Dr. Gert h⸗ 
Bromberg und Rektor Ernſt⸗Schneidemühl. 2 

Zum Schluſſe der Delegirten⸗Verſammlung tbeilte der Vorſitzende 
. ein Anſchreiben des Vorſtandes der Geſammt⸗Geſellſchaft mit, in 
welchem derſelbe um eine recht zablreiche Delegirung zu der am 23. 
und 24. Juni d. J. in Görlitz tagenden Generalverſammlung er⸗ 
ſucht und unter Hinweis auf Punkt 6 der Tagesordnung: „Bericht 
der Delegirten über die Erfahrungen auf dem Gebiete der von Bil⸗ 
dungs vereinen verfolgten Nebenzwecke, als: Geſang, Turnen, Konſum⸗ 
Anftalten, Lebensverſicherung u. ſ. w.“, bittet, den Vertretern des 
Verbandes das hierauf bezügliche Material ſchon jetzt zugängig zu 
machen, damit auf Grund einer möglichſt vollſtändigen Zuſammen⸗ 
ſtellung der betreffenden Thatſachen ein recht reicher Austauſch der 
Erfahrungen herbeigeführt und den einzelnen Vereinen geeigneten Falls 
recht vielſeitige Anregung zum Vorgehen auf dieſem mehr praktiſchen 
Gebiete der Vereinsthätigkeit gegeben werden könne. Durch Zirkular 
follen die Vereine dez Verbandes um recht gründliche Beantwortung 
der ihnen hierauf bezüglich zu ſtellenden Fragen erſucht werden. 

Hiermit ſchloß die Delegirten⸗Verſammlung auf welche, nach einer 
kurzen Pauſe, die General⸗Verſammlung folgte. 

(Schluß folgt.) 


weck⸗ 
ör⸗ 


Yorales und Provinzielles. 
Poſen, 21. Mai. 

d. [Kirchenpolitiſches.] In der vakanten Propſtei 
zu Wilezyn (Kreis Samter) war vor etwa drei Jahren die 
Wohnung von der Frau Liſikiewicz gemiethet worden, welche zu 
ſich ihren Neffen, einen jungen Geistlichen, genommen hatte. Da 
dieſer jedenfalls in der erledigten Parochie unerlaubter Weiſe 
geinliche Amtshandlungen verrichtete, fo forderte im vorigen 
Jahre der königl. Kommiſſarius für die Vermögens verwaltung 
den Kirchenvorſtand unter Androhung einer Strafe von 100 M. 


2 

für jedes Mitglied auf, den jungen Geistlichen aus der Wohnung 
m exmittiren. Derſelbe wohnte ſeitdem angeblich bei dem Förfter 

benachbarten Dorfe, kam aber ſehr häufig nach Wilczyn zu 
ſeiner Tante, bei der er auch in einem beſonderen Zimmer ſeine 
Bücher zurückgelaſſen hatte. Nachdem nun am 19. März d. J. 
die Propftei amtlich revidirt worden war und ſich dabei heraus⸗ 
geſtellt, daß der junge Geiſtliche in Wirklichkeit dort ein Wohn⸗ 
zimmer inne hatte, legte der königl. Kommiſſarius für die Ver⸗ 
mögens verwaltung den ſechs Mitgliedern des Kirchen vorſtandes 
eine Strafe von je 100 M. auf, und dieſe Strafe iſt am 17. 
d. M. exekutiviſch beigetrieben worden. : 

r. Im Zoologiſchen Garten findet morgen von 6 Uhr an ein 
ühkonzert ftatt, gegeben von der Kapelle des 99. Infanterie⸗ 
egiments. In Hinblick auf das reichhaltige und gewählte Programm, 

vor Allem aber die wirklich großen Anſtrengungen, welche ber Vor⸗ 
ſtand des Zoologiſchen Gartens macht, das Inſtitut zu erhalten und 
zu heben, laſſen wir das Unternehmen der Gunſt unſeres Publikums 
beſtens empfohlen ſein. Näheres im Inſeratentheile. 


Landwirthſchaftliches. 


Saatenſtand in Polen. Ueber die Beſchaffenbeit der Saatfelder 
in Polen ſchreibt man aus den Grenzdiſtrilten: Seit Jahren if es 
nicht mehr vorgekommen, daß die biefigen Gegenden zu der fetzigen 
Zeit einen fo herrlichen Stand der Saaten zeigten, und wenn nicht 
gerade abnorme Witterungsverhältniſſe eintreten, ſo können wir einer 
edeihlichen Entwickelung der Saaten mit Zuverfiht entgegenſehen. 
an bemerkt Roggenfelder, die bereits 8—10 Centimeter Höhe haben, 
auch die Sommerung, die überall ſchon beſtellt iſt, zeigt einen kräftigen 
Stand und iſt ſo weit vorgeſchritten, wie man ſie früher erſt Ende 
Mai zu feben pflegte. 
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Ki 1 
Staals⸗ und Polkswirthſchaft. 

Hamburg, 20. Maj. [Falſche Börſengerüchte.] 
Gegenüber den im Laufe der heutigen Börſe aus Berlin eingetroffenen 
Depeſchen, welche eine flaue Börſentendenz in Folge eines Hamburger 
alliſſements meldeten und gleichzeitig um Nennung der betreffenden 
irma erſuchten, ſchreibt das „Handelsblatt“, daß bier nicht das Min⸗ 
deſte von einem ſolchen Vorkommniß bekannt iſt und es ſich um eine 
leichtfertige Erfindung handele. Wenn die Notiz überhaupt ſich auf 
einen thatſächlichen Anhalt ſtütze, ſo könne es ſich nur um eine größere 
bier und in Rio domizilirte Firma handeln, deren Abſicht zu liquidiren 
ſeit ca. 5 Wochen allgemein bekannt jet. 3 . 
Wien, 20. Mai. Wie die „Preſſe“ erfährt, iſt von dem Fi⸗ 
nanzminiſterium der Verwaltung der Prag⸗Duxer Eiſenbahn 
die Genehmigung ertheilt worden, die öprozentigen Silberprioritäten 
im Betrage von 13 Millionen Gulden in Aprozentige Goldprioritäten 

zu konvertiren. 1 ? 
Frankfurt a. M., 20. Mai. (Zablungseinſtellungen.] 
Die „Frankfurter Ztg.“ meldet aus Newyork vom 12. d. Abends: Die 
Etie⸗Sparbank in Erie (Pennſylvanien), Planters & Mechanies bank in 
Peters burg (Birginien) nnd City Exchange Bank in Laporte (Indiana) 

haben ihre Zahlungen eingeſtellt. 


Celegraphiſche Nachrichlen. 

Frankfurt a. M., 20. Mai. Die Frankfurter Handels⸗ 
kammer hat an den Reichskanzler eine Eingabe gerichtet, in 
welcher anläßlich der wegen der egyptiſchen Angelegen⸗ 
heiten zuſammentretenden Konferenz um möglichſten Schutz 
2 ten ber deutſchen Beſitzer egyptiſcher Fonds erſucht 
wird. 

Ems, 19. Mai. Der König und die Königin 
von Sachſen ſind heute Abend zum Kurgebrauch hier ein⸗ 
getroffen und haben im Hotel „Zu den vier Thürmen“ Abſteige⸗ 
quartier genommen. Auf dem Bahnhofe wurden dieſelben von 
dem Regierungspräſidenten v. Wurmb, dem Badekommiſſar 
v. Lepel, dem Landrat) Rolshofeg, dem Bürgermeiſter Spangen⸗ 
berg, dem Badearzt Dr. Octh und dem ſächſiſchen Landes⸗ 
Konfiſtorial⸗Präfidenten Berlepſch empfangen. 

Karlsruhe, 20. Mai. Die zweite Kammer nahm einen 
Antrag auf Bewilligung einer entſprechenden Summe behufs 
Veranſtaltung einer Enquete über das Kleingewerbe 
an, durch welche ermittelt werden ſoll, wie der Handwerkerſtand 
zu heben ſei. Staatsminiſter Turban ſtimmte dem Antrage 
Namens der Regierung zu, hob aber die großen Schwierigkeiten 
einer ſolchen Enquete hervor und betonte insbeſondere, daß jeder 
Gedanke an eine Rückkehr zu den Zufländen vor Einführung der 
Gewerbefreiheit ausgeſchloſſen ſei. 

Augsburg, 20. Mai. Die „Augsburger Abendzeitung“ 
veröffentlicht einen vom Bürgermeiſter Fiſcher und vielen anderen 
Vertretern aller Stände und Klaſſen der Bevölkerung unter⸗ 
zeichneten Aufruf, worin auf Grundlage der Heidelberger Er⸗ 
klärung vom 23. März alle maßvoll denkenden Wähler zur 
Organiſirung einer „Bayriſchen Reichspartei“ auf 
das Dringendſte eingeladen werden. 

Beft, 20. Mai. Das nächſte Parlament iſt durch könig⸗ 
liche Ordre für den 25. September einberufen. — Die Abgeord⸗ 
netenwahlen ſind laut Erlaſſes der Regierung für die Zeit vom 
13. bis 22. Juni ausgeſchrieben. 

Paris, 20. Mai. Die Regierung hat beſchloſſen, der 
Kammer einen Geſetzentwurf vorzulegen, betreffend die Erhöhung 
von Eingangszöllen von nach Frankreich importirten Zerealien 
und Vieh. (Die geſtrige erſte Draht⸗ Meldung war inkorrekt; 
die Korrektur konnte nur noch in einem geringen Theile unſerer 
Morgenausgabe angebracht werden. D. Red.) 

London, 20. Mai. Im Oberhauſe fragt Fife an, ob die 
Nachricht über das Abkommen Frankreichs mit der internationalen 
afrikaniſchen Geſellſchaft eine offizielle ſei. Granville hofft in 
einigen Tagen eine Antwort geben zu können. — Die Bill betr. 
Errichtung eines Miniſteriums für Schottland wurde in zweiter 
Leſung angenommen. 

London, 20. Mai. Im Unterhauſe beantragte der Prä⸗ 
ſident des Handels miniſteriums, Chamberlain, die zweite Leſung 
der Kauffahrteibill und machte auf eine Reihe ſehr weſentlicher 
Zugeſtändniſſe aufmerkſam, die durch Amendirung der urſprüng⸗ 
lichen Vorlage den Schiffsrhedern gemacht würden. Der Haupt⸗ 
zweck der Vorlage ſei, Aſſekuranzen zu verhindern, die den wah⸗ 
ren Werth des Verſicherungsobjektes überſteigen. Der Deputirte 


Mac Iver beantragte die Ablehnung der Bill. Die Berathung 
wurde ſodann vertagt. 

Nom, 20. Mai. Die Bureaus der Deputirtenkammer be⸗ 
endeten die Diskuſſion über die Eiſenbahn⸗Konventionen und 
wählten nunmehr eine Kommiſſion von 18 Mitgliedern zu deren 
Vorberathung, von denen 13 für und 5 gegen die Konventionen 
find. Die Kommiſſton wird ſich ſofort konſlituiren. 

Petersburg, 19. Mai. Am Nachmittage beſuchte Prinz 
Wilhelm die Eremitage und empfing danach den engliſchen Bot⸗ 
ſchafter mit dem Perſonal der Bolſchaft. Bei dem Galadiner 
im Winterpalais ſaßen rechts vom Kaiſer die Kaiſerin und der 
Großſürſt⸗Thronfolger, links vom Kaiſer die Königin von Grie⸗ 
chenland und Prinz Wilhelm von Preußen. An derſelben Tafel 
mit dem Kaiſer ſaßen ferner die Mitglieder des kaiſerlichen 
Hauſes, die hohe Geiſtlichkeit, der deutſche Botichafter, der 
deutſche Militär⸗Attachs, die Geſandten von Dänemark und 
Würtemberg und der griechiſche Geſchäftsträger. Toaſte wurden 
ausgebracht auf den Kaiſer und die Kaiſerin, den Großfürſten 
Thronfolger, das kaiserliche Haus, die fürſtlichen Gäſte und die 
treuen Unterthanen. Jedem Toaſt folgte ein Tuſch und ein 
Kanonenſalut von der Feſtung. Während der Tafel fanden 
3 ruſſiſcher Hofopernſänger ſtatt, damit abwechſelnd 
ſpielten die Mufikkapellen der ruſſiſchen Hofoper und des finn⸗ 
ländiſchen Leibgarde⸗Regiments. — Nach dem Galadiner machte 
Prinz Wilhelm eine Rundfahrt durch die Stadt. Am Abend 
wohnte der Prinz dem Feſtballe im Adelshauſe bei. — Auf 
dem Feſtballe im Adelshauſe tanzte die Kaiſerin die zweite Qua⸗ 
drille mit dem Prinzen Wilhelm. Die erſte Quadrille hatte die 
Kaiſerin mit dem Petersburger Adelsmarſchall getanzt. 

Petersburg, 20. Mai. Der Kaiſer empfing geſtern nach 
der Rekrutenſchau eine Deputation des Regiments Wiborg, welche 
zur Meldung bei bem Prinzen Wilhelm als neuem Chef des 
Regiments aus Nowgorod hier eingetroffen iſt. Zu dem Adels⸗ 
balle waren die Räumlichkeiten des Pdelshauſes, insbeſondere 
die Kaiſerzimmer, die kaiſerliche Loge und der Speiſeſaal für 
die Allerhöchſten Herrſchaften mit koſtbaren Stoffen und tropi⸗ 
ſchen Gewächſen auf das Prachtvollſte geſchmückt. Außer dem 
Generalquartiermeiſter Grafen Walderſee erſchienen auch die 
übrigen Herren des Gefolges des Prinzen Wilhelm auf dem 
Balle, an welchem die Staatswürdenträger, das diplomatiſche 
Korps und zahlreiche Mitglieder des Adels, im Ganzen über 
2000 Perſonen, theilnagmen. Um 9½ Uhr traf die kaiſerliche 
Familie mit ihren fürfilihen Gäſten ein, worauf die Eröffnung 
des Balles erfolgte. 

Petersburg, 20. Mai. Prinz Wilhelm hat ſich heute 
früh nach Kronſtadt begeben und wird nach der Rückkehr von 
dort das Diner bei dem Großfürſten Wladimir einnehmen. Nach 
den bis jetzt getroffenen Dispofitionen gedenkt der Prinz am 
Donnerſtag nach Moskau zu reiſen. 


Niſch, 19. Mal. Der König, die Königin und der rk ` 


prinz find heute hier eingetroffen und von der Bevölkerung auf 
das Herzlichſte begrüßt worden. Auch auf ſämmtlichen Gite: ` 
bahnſtationen, welche das königliche Paar paſſirte, war demſelben 
ein glänzender Empfang bereitet worden. 

Kairo, 20. Mai. Der auf der Flucht von Berber durch 
Araber gefangen genommene Cuzzi iſt nicht britiſcher Agent, ſon⸗ 
dern war lediglich von General Gordon mit der Uebermittelung 
von Telegrammen beauftragt. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 

Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 
Gewinnstifte der 5. Kl. 105. kgl. ſächſ. Laudes⸗Lotterie. 
Ziehung vom 19. Mai. 
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919 061 956 630 992 790 (500) 960 958. 32984 152 569 674 245 
595 (300) 431 157 738 693 638 313 098 081 544. 33472 659 a 
4 


235237 267 735 107 817 566 (500) 696 003 393 476 232 (ent o 
398 994 953 138 (300) 028 041. 36059 932 054 891 507 437 
161 578 631 765 875 942 (300) 468 (300) 571 142 763 702 782 591 358 
260 (300) 356 (300) 379 147 498. 37763 304 914 018 277 991 (300) 
681 866 425 471 874 919 105 523 698 033 890 139 947 (300) 791 940 
307 569 157 479 014 (500) 38824 524 762 (3000) 563 056 576 045 601 
455 493 366 222 954 361 728 691 025 182 525 429 (1000) 443 060 
120. 39202 314 271 163 646 818 575 963 063 (500) 257 (300) 987 
940 896 970. 
40373 719 094 697 452 238 358 081 788 029 171 421 069 370 

681 706 914 389 087 282 292 129 467 621. 41853 215 (300) 149 
778 330 434 427 898 708 471 718 248. 42996 649 154 197 (300) 
080 494 926 400 342 703 (100000) 179 627 988 356. 207 828 037 
742 804. 43084 064 563 298 984 972 175 788 599 931 (300) 580 
(300) 225 881 885 431 (300) 798 958 408 864 344 015 216 089 122 
(3000). 44981 461 884 935 (300) 361 713 (10.0) 596 057 375 007 
557 608 133 430 739 291 582 912 184 (500) 758 604. 45401 757 
498 710 621 (1000) 977 567 (300) 806 726 892 (3000) 925 436 148. 

46490 380 428 381 297 763 564 613 225 732 952 (300) 196 775 
462 991 151 (300) 642 049 350 279 506 915 (1000). 47920 490 376 
300) 243 546 227 308 123 669 426 160 587 367 650 948 874 110 

9 211 159 168 (300). 48305 373 (500) 114 841 (500) 648 218 
050 882 491 423 730 (3000) 257. 49419 440 935 636 (3000) 286 
285 786 231 (3000) 986 116 513 737 (500) 265 883 20 882. 


50021 910 045 717 078 156 996 218 933 430 018 102 (300) 
716 220 393 850 720 821.552 (500) 450 256 685 449 362, 51002 
825 788 460 582 293 823 037 (500) 652 310 727 060 394 695 
(1000) 056 104 606 019 595 989 857 185 (300) 769 892 639 654 
718 644 819. 526 2 744 718 130 694 591 056 401 863 290 814 
644 681 113 989 943 105 050 845 221 300 53524 552 (3000) 270 
918 315 329 635 838 (500) 694 606 133 375 (3000) 211 814 227 
325. 54317 394 754 397 301 181 457 066 117 571 252 118 (500) 
256 151 570 291 597 (3000) 791 202 (500) 968 381 678 638 860 
— 600 630 (300) 582 242 (500) 623 065 837 293 687 343 (300) 

). 55321 864 575 (300) 975 853 142 956 855 742 854 
od 0 (e 996 918 (1000) 743. 56141 133 201 536 636 015 070 
2 (3000) 673 411 944 193 277 (3000) 177 418 043 779 979 914 
959 665 210 344 831 895 57666 309 (1000) 541 563 626 239 172 
989 873 890 273 (3000) 307 181 925 608 668. 58817 (500) 721 
(1000) 424 601 (300) 780 013 530 679 540 (500) 015 (300) 597 926 
891 969 411 180 729 545 294 512. 59335 001 822 831 715 295 
549 794 012 046 997 (500) 780 537 632 047 575 887. 


60704 024 368 763 276 868 197 391 975 722 759 866 238 560 

033 777 884 656 914 897 (300) 337 (3000) 892, 61678 773 094 
774 574 275 (500) 840 514 107 792 484 866 052 471 (300) 980 453 
m 563 657 804 598. 62973 174 150 972 184 575 182 906 936 
(3000) 093 500 358 (1000) 636 959 510 226 063 394 729 014. 
63383 (500) 503 432 461 369 454 318 146 241 581 064 912 835 
978 560 853 979 820 828 133 173 410 737. 64428 923 661 
— 696 833 CH SI (1000) 572 225 (3000) 408 289 (300) 145 389 
433 937 144 969 457. 65919 15 er 699 364 im in 621 
en sin as a ern 305 008 642 689 


70855 760 935 793 163 028 180 098 926 571 915 993 313 
500) 547 143 347 987 144 236 656 (3000) 002 374 969 764 448 
500) 899 443 051 747. 71480 604 464 555 189 027 745 810 014 

696 345 739 983 928 (300). 72198 (500) 436 152 (300) 008 (300 
501 488 902 077 394 (300) 943 817 918 520 905 959 774 796 5 
— . 073 612 128. 73184 204 (3000) 121 (1000) 035 (5000) 864 

358 081 173 294 803 894 424 917 405 74435 679 322 598 

(1000) 490 544 248 222 562 (3000) 675 798 531 207 070 279 466 
75347 820 172 374 (1000) 363 500 085 600 831 881 696 (300) 847 
621 (300) 811 372 619 079 727 617 (300). 76109 200 151 155 104 
730 365 543 110 307 114 403 442 396 792 272 (300) 512 77930 
=. 671 946 706 517 244 032 177 183 839 288 292 388 588 109 

1 (300) 054 (3000) 324. 78644 845 (300) 726 419 (300) 334 370 
890 866 192 139 (300) 349 901 638 963. 79498 160 200 933 428 
474 233 369 044 062 (500) 622 784 806 408 417 094 399 655 395 
073 (3000) 677 (3000) 840. 


80299 899 614 (500) 995 703 423 419 410 (390) 022 958 667 
263 549 484 382 909 209 791 253 837 214 554 013 448. 81663 
963 154 526 (500) 878 218 394 736 756 (500) 229 347 242 270 
—.— 910 803 466 042 (300) 913 558 444 116 802 (500) 100. 

2695 795 269 402 282 808 419 546 365 395 573 254 827 228 335. 
83877 780 721 016 653 (500) 279 174 756 209 545 815 (3000) 900 
810 225 394 214 577 319 716 207 158. 84215 177 143 999 833 
750 985 127 902 134 164 (500) 723. 85009 840 (500) 806 967 = 
208 896 071 737 294 718 308 298 901 769 765 384 201. 8608 
879 484 029 775 378 299 081 610 009 370 687 OCI 889 415. 89731 
544 918 269 596 036 718 028 (3000) 501 050 (300) 700 685 578 499 
3000) 423 270 327. 88898 010 911 115 164 058 248 (1000) 687 
114 685 124 706 (500) 419 524 895 265 287 961 098 680 965 996. 
89697 928 829 253 440 (1000) 181 932 (3000) 212 483 (500) 768 
SE 133 750 (500) 150 382 889 513 (1000) 722 836 317 425 173 
(300). 


90527 331 796 505 185 943 362 397 590 904 801 449 628 540 

451 656 542 974 003 945 152. 91527 705 428 217 654 505 965 648 
270 962 877 322 155 103 981 (300) 443 033 903 (1000) 577 025 391 
778. 92285 257 (1000) 918 219 (1000) 685 688 028 (300) 578 319 
589 649 612 155 455 539 758 (3000) 647 761 356 472 (500) 878 770 
061 479 702 044 (1000) 705 93688 025 061 222 (1000) 773 652 
1 (300) 576 564 498 774 244 300 565 551 (300) 133 320 666 340 
Doc 447 348 972 (300) 773 939 (300) 187 968 863 233 932 

7 (800) 675. 95704 (1000) 682 749 284 045 758 564 117 485 

300 201 718 787 929 010 744 011 015 233 (300) 359 976 (5000) 573 
663. 96023 467 374 238 258 234 866 488 (300) 453 871 804 770 
(1000) 786. 97419 545 298 727 171 (500) 130 143 760 117 003 747 
799 846 (300) 039 213 255 (1000) 651 493. 98746 798 940 548 250 
684 350 717 694 (15 000) 588 050 061 373 948 916 461 (1000) 780 
249 501. 99653 196 565 (1000) 280 814 146 934 027 449 064 770 


480 922 978 916 333 436 906 985 486 736 (300) 920 844. 


Waflerftand der Warthe. 


Seen, um 20 Mai Morgens 5 Meter. 
20. e Mittags 1.88 


Morgens 182 


S e 21. 


Wetter. 


20. Nachm. 2 754,7 U mäßig 
Abnds. 10 E 


20. 141 SD 
21. Morgs 6 d we 


1) Regenhö Do a 
Pi eiterleubten 
Am 20. : 7255 Celſ. 


2 — — ＋1407 . 
Telegraphiſche Nörſenberichte. 


N. Se . 
vi — a. M., 20. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Luſtlos, Amerikaner 
mei e 


m. Sean, 20,445 Bag o do. 81.15. Wiener do. 167,65. Bag 
sr che do. Heff. Ludwigb. 1093. Ne- ntb. 


elf 
Grad. 
heiter 
heiter 

de 


d 20,0 
a 153 
bedeckt 99 


Gali 597015 Ka e 265}. Lombarden 129. Italiener ; 
1877er Tuten 94. 1880er Aufen 765. IL Orientanl. 595, 
Pacifſie —. Date —. III. Orientanl. 593. 
Si 925, 67 ichiſche Wapierrente 80 Buſchterader — 
Se Sr Gotthardbahn 109}, Türken 94, Luveck⸗Biichener 1644, 
Ta alsaltien —. 


Nach Schluß der Börie ` 2 1 er. ege) 265. 1 85 
uer 2393, Lombarden 1283, 
Enunter —, Gotthardbahn —, En rigen ee -, 
1860er Looſe — 21 2 0 — 

e N., 20. Mai 1 (Schluß.) Kredit⸗ 
altien 2638, Franzoſen 2654, Lombarden 1284, Galizi 
—, 4oror. ungar. Wolken 77, SCH 


201 ien, 20. Mai. seg Së ungarische eg Ga 
Papierrente 80,55, Silberrente 81,30, 5 diente 1 
Ss ungariſche Goldrente 122.60 4⸗proz Goldrente 92 226 
rrente 88,85. 1854er 20 Soe 65425 1860er Looſe 
130 25 ung er Looſe 173.75 Kreditlooſe 176,50, ungar. Prämien 
116,75. Kreditaktien 31650 Franzoſen 316,80. Lombarden 143,30. 
Galigier 286,00 Kaſch.⸗Oderb. 1 SH Pardubitzer 151,00. Nordweſt⸗ 
bahn 18250 Fliſabethbahn 234.25. Nordbahn 2530,00 Oeſterr.⸗ 
Ung.⸗Bank —.—. Türliſche Loose —.—. Unionbant 108,80. Anglo⸗ 
Kulte 115, 10 Wiener Bankverein 109 30 Ungar. Kredu 316,75. 
Deutſche Plätze 59.65, Londoner Wechſel 121,95 ` order do. 48,40. 
Amſterbamer do. 101,00 9,674.* Zutaten 5,72, Silber 
100,00. Marknoten 59,67 


Bodenba 8 ramwan 
223,50. Buſchterader — Beſterr. proz. Vapier 95,95. Tabals⸗ 


aktien —.—. 
Wien, 20. Mai. N Ca Kreditaktien 
315,40, cf Goldrente —, Länderbank —.—. 
acid, Mai. (ace Aocën) Brot, 9 Rente 78,35, 
44 pCt. Anleihe 107, 45, Spanier 6018, 8,70, ne 
Egvoter 321,35, Banque ottomane 658,12 iw Zog tien — SS 
aris, 20. Mac 60 c.) 


ion 305.00, Türfen de 1565 
8.674, Zeie 44,70, III. 
Eredit mobilier 340,00, 


e un Sp St Sueztanal⸗Aktien 
len E Banque ottomane 658, 323, 


Credit Spa 322,00, 
que de 870, Gan . e 540.00, Bandu vpothecatre 
—. Lond. ech, 25.18, om. Rumänifche A. Soa — 

Se 52000 Si Priv. Türk. Selle —.—. 
SH 1 5 (8 1014 Je? (et Öpeogenfige Rente 
ai N) } wi pr 

Kee bi proz. Lombarden alte 12, proz. do. neue Ruler 
= Aae . 6 1 en 
ei Ka a ZE bi 4 LSC Sen ? 


954, Lom 
bro, Ruſſen 
de 1875 


Wechſel auf London Oide, 
nleihe 


et IL Orient⸗ 
Anleihe 93 934. Neue Goldrente 164. Peters⸗ 


Bremen, 20. Mai. 
white loko 7.60, per Juni 7,60 
we SE weg? Bas er fe, d muß 

urg. ai en eft, aber rubig, 
en A ai 168,00 Br., 167,00 Gd., per Juni⸗ SCH 
00 G5 


— Een. höher, per Mai 40 Br., ver Mai⸗Junt 40 92 per Juli⸗ 
Br., per Auguſt⸗Septbr. de Br. — Kaffee éi „ 

17250 feft, Standard white 1,70 Br. 
55 Gd., per Yuguft-Dezdr,! 8,05 G 


D" „ 20. Mai. 3 
loco 121/122 nc 2000 Scheer 


d — a 


Den unv., Roggen 
— SC per Mai⸗ 
eränd. 


per 2000 wë e 125 
Gg 51,25, per Mai⸗Juni 5 
Wien, 20. Mai (& 
9,80 Br., Si Seit 10,05 Si? 2 10 5 — 10 ver Mai 
8.27 6505 7125 aw — 


Hafer 

RK 8 G T 10 G vg Set 
— d 1 eſt, per Her 

b., H 0 Br. 27 

ver Mai⸗Juni 940 d. 

a 133. Wetter: Schön. 

Paris, 20 Mai. Produktenmarkt Knauf Weizen ruhig, 

per Mai 23,25, per Juni 23,40, per Juli⸗Auguſt 23 per Septbr.⸗ 

Dezember 24,00. — Roggen kuhig, > Ze e 055 = Fin 2 
17, Mehl 9 Marques beh., per SS Es Suni 47,25 

per Juli⸗Auguſt 48,30, per Septbr. Desde. 40 ER — Rüböl e e 


Mai 67,25, per Juni 68,00, per Juli⸗Auguſt 69,25, = Septbr.⸗Dezbr. 
71.00. — Spi itug ver Mai 45, 25. d i⸗Auguſt 
45.75, per e 4575 3 N * 


` Rüben⸗Rob — 15 5 Havannazucker 
EE ees 
London, Loi Mai. . Küfte angeboten 6 Weizenladungen. 


Wetter: Schö 
London, 0. Mai. Bei der geſtrigen Wollauktion waren Preiſe 
unverändert. 


Lees 9, 36r Warpeops Qual. land 9%, 40r Double 
b ai 60r Double courante Dualität 14, Printers 11 18 St pfd. 


Liverpool, 20. Mai. (Getreidemarkt.) Weiz 
b 
e ai wolle. m 
Ballen, davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Unverändert 
Middl. amerikaniſche . Dé, September⸗Lieferung 65. 
8 643 d. 


vol Mai. Baumwolle (Schlußbericht). Weitere Mel⸗ 
dung. Domra am 51 
Glasgow, 20 Mal. (Schluß.) Roheiſen. Mixed numbers ware 
rants 41 ſb. 3 


Bradford, 19. Mai. Wolle feſt, ruhiger als erwartet, in Garnen 

Ge —.— in 3 en m Geſchäft, 3 ändert. e 
mſterdam, 20. Mai. etreidemartt,, Weizen ovember 

241. Roggen per 9 166, per Oktober 162. (o 
A 3 . Mai. Bancazinn 54. 

Autwerp Eet Mai. Getreidemarkt (Schlußbericht.) Weizen 
e erg Sam behauptet Hafer feſt. Gerſte behauptet. 

Antw Mai. Petroleummarkt ge 


181 Br., per Sege Br., 


Petersburg, 20. Diet, (Produktenmarkt.) er loco 5 per 
8 67,00. Weizen loco 12.25. LE loco 9,00, De e 25. 
Han —. Leinſaat (9 Ku) loco 15,75. — Wetter: 


Feſtſetzungen gute eringe Waare 

der ſtädtiſchen Markt Höch⸗ Nie⸗ wur 
Deputation. eg 

16 45 


chen 50 10 50 
Kartoffeln. pro 50 Klgr. 3,29—3,25—3,30—8,75 Marl, pro 
AE Kg. . a 920 mat ASA 15414078 15 
ark. — per Schock 
A 60) Bier, 28,00 —27,00 Matt. Mh: 


Breslau, 20. Mai. (Amtlicher Produkten ` Börfen „Bericht) 
Roggen (per 1000 Kilogramm) höher. Gekündigt 1000 e 
Aögelaufene Kündigungsſcheine —, per Mai 157—156 bez. per Mais 
Juni 152,00 Br., per Juni⸗ Juli 15100 Gd., per Juli⸗Auguſt 151,00 Gd., 
per Auguſt⸗Sept. —. per Sert.⸗Ottober 147 Br., per Olt.⸗Nov. 145 Gd. 
— Weizen Gelündigt — Gentner, afer 
8 — cl eg Mai 146 G 
Juni: 16 Gb. — Raps ind — Gent 
Br. — wäi H > 
„per een 
00 Br — Spiritus Ba Ber 1595 Liter, 
49. 91.00 bez., per Mai⸗Jum 49,80 — 49.60 bez. per Geert. > 
be. Br., ver Juli⸗Kuguſt 50,50 Gd. per eg 1,00 Br., 
per September - Deler 50.30 Br., per Oktober⸗November 49,00 Gb. 
Zink (per 50 Kilogr.) obne Heen. Die Bürfen« Begaiten, 


Breslau, 20 Mai, 12 Ubr Vormittags. n t. 
Landzufuhr und Angebot aus zweiter Hand war mäßig, die Sn 
a Ze Ee 100 K seen 

eizen in ruhiger Haltung, per 0 e wei 
17.50 19,40 20,50 Kt, 30 18.20 2018.40 . — SR 
über Notiz ak, — nur feine 15215 Se 15 25 
bezablt wurde ver netto ſchleſiſcher 14,50 bis 1 
1050 M. ONE 15.0 M., feinſter über Nottz.— gerte 
1 5404 ie a per 100 Külpgramm 13,50—14,20 M., weite 15,30 

6,00 Mark — Hafer in matter Stimmung, per 100 Kile⸗ 
ege 15, 9015 40—15,80 M., feinfter über Notiz bez. — Mat 
ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13.5140. — 14.50 M. — Exbſen 
rest per 100 Kilogramm 15,00—17,00—18,80 W., Viktoria⸗ 

17,0 — 19,00 — 21,00 Mark. — Bob nen preishaltend, ver ee 

Kilogramm 18,00—19,00— 20.00 Marl. — Lupinen nur feine Qual 
täten verkäuflich, gelbe * 100 Kilogramm 8.80 bis 9,10 bis 970 
Mark, A 8,70 bis 9,00—9,30 M. — Wicken ohne Aenderung. 
ver 100 Kilogr. 14,50—14,75—15,50 Mark. — Oelſaaten ſchwacher 
Zeie — Schlaglein d'H feſt. — chte rie 1 
ver 50 Kilogramm 7,30 bis 7,50 M., fremde 6,80 bis 7,20 Mark, 
per Septem er-Oftober 700 Mark. — 90 9 7 ſehr feſt, per 

Kilogramm bis 9,40 M., fremde 8,00 bis 8,80 M. 


Stettin Mai [An der Sms Wetter: Schön. 
+ 16° — — Barometer 28,2. Wind: SW. 

Weizen etwas feſter, ver 1000 Kilogramm loko 162—179 M., 
per Mai und Mai⸗Jum 177,5 M. nom., per Juni⸗Juli 178,5 M. Gd. 


age 
10 ME, 


der iwAuguft 179,5 M. bez., per September⸗Oktober 180,5 M M. dez. 
oagen etwas ſeſier, ver 100 Kilogramm loko inländiſcher 
14014 M ruſſtſcher 146 — oe, 1 per Mai und per Mai⸗Juni 
141,5—141 Di. bei. per do., ver J Har ben 141—140,5 
ark bez., per Oktober⸗ 


Mark bez., per 64 1 1411405 
November 141—1 40,5 M. bez. du l e dich den. Winter⸗ 
rübſen ohne Handel. Be fill 


ill, per 100 Kilogramm loko 
ohne Faß bei Leg feiten 5 : 


59 M. Br., per Mai 57 Mark Br., per 
Sept.„Oktober 5 Br. — Spiritus fleigend, per 10,000 
Liter-pGi. lolo RK Jaß 49.8 Mark bez., ver Mai und Mai 
49,6—50 Mark, bez., per Juni⸗Juli 50,2 M. Br. und Gd. per is 
Auguſt 50,8 M. Br. und Gd. per Auguft⸗ September 51 3515 M. 
bez., E September. Dieter 50,5 M. Br. und Gd. — Angemeldet: 
Nichts. 7 Zoo 177,5 Mark Roggen 122 1 M., 
Rüböl 5 7 M., Spiritus 49,8 R. — Vetroleum lote 8 IR 
tranſ. bez. Regulirungs preis 8,1 M. tranſ., alte Uſanz 8,35 Mark 
tranſ. bezahlt. (Oſtſee⸗ Ztg.) 


Victoria-Theater. 
Mittwoch (gewöhnliche Preiſe): 


Eine Nacht in Venedig. 


Donnerſtag (wegen des Wettrennens Anfang 8 Uhr): 
Zum 4. Male. DR 


Nanon. 
Die Bettelfiudenten von Berlin, 


Große Muſikpoſſe. 


Freitag: 


odukten-Noörſe. ſcheine — —, feiner uckermärkiſcher — frei Zöngen 5 dieſen J M., ver 21 N., per 21.25 M., per ſt⸗ Sept. 
Ei f ‚ver Mai⸗Juni en Ch per Na — Br., „Oktober — M. — AC 
Mai. Wind: S. Wetter: Prachtvoll. Auguft 1725 bez. ver Sept.⸗Oktober 175,5—175,25 bez., 8 — M. 
De vor „De Web ne Nachrichten lauteten heute wenig anregend, aber [November —. Gelündigt 1000 Zentner. ee 2 170 Trocken: „ per 100 E brutto inkl. 
An n doch keinen verflauenden Einfluß auszuüben vermocht. Die | M. 500 r ber 1000 M. Sc e und per dieſen Monat 20,75 M., Mai⸗Juni 21,00 
mſätze blieben fortgeſetzt ſo beſchränkt, daß fe eher tieferen Winter, Rogge 1000 Kilogramm loco 137—153 nach Qualität, M., n 21 vr RW Scheuen 21. 255 M., per Auguſt⸗ 
als der Frühfahrszeit entſprach en. Sieferungdnualttät ` 145 Mark, ruſſiſcher — Mark ab Boden bez., Pe — pt. O — Ztr. Kündigungspreis —. 
Loko⸗Weizen feſter; feine Waare macht ſich knapp. Im el. 1 Ke mittel polnticher — M. 5 Kahn bez., klammer Feuchte ei ch 100 Kilogramm brutto inkl. 
Terminverkehr waren die Beier wieder fo ſpärlich vertreten, daß | polnischer — M., inländiſcher geringer — M. ab Bahn bez., ver dieſen | Sad. Loko 11.30 M., per dieſen Monat 11,30 M 
— Kier Begehr etwas erhöhte Forderungen bewilligen | Monat, per Mal Jun 145,5 bez., per Juni⸗Juli 144,5—145 —144,75 Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 a unverften 
te, obwohl die auswärtigen Nachrichten heute von keiner Seite | be, per Juli⸗Auguſt 1211355 bez., per eber — bez., per inkl. Sack ver dieſen Monat und per Mai⸗Juni 20 3. ver and 
günfige SE boten. Von Petersburger wurde Orenburger Sept. „Oktober 143—144—143,5 M. bez., per Oktober⸗November —. Juli 20,15 bez., ver Jult⸗Auguſt 1. 19, > dëi Sept. tiber 13,9 Gg 
per Mai⸗Juni A 1574 M. cit Stettin verſchloſſen. Durchſchnittspreis — N. Gekundigt — Zentner. Kündigungspreis | Get. 1500 Ztr. eg e 20,15 
Loko⸗ Roggen ſehr ſtill; es gingen außer einer Ladung nennens⸗ | — Mark. Pit} EEN r. 00 2 002478 Nr. 0, 24.50—22 75, Nr. 0 
werthe Partien überhaupt nicht um. Im Terminhandel kam es nur Gerſte per 1000 Kilogramm große und kleine 135—200 M. u. 1 22,00 — 21.00. Ne Nr. 0 22,50—20,50, Nr. O u. 1 
ſchwachen Umſätzen. Die Haltung war recht feſt, indem mäßige | nach Qualität — Futtergerſte — Mark ab Kahn bez. 20,25 dis 17,50 M. 
Beine reſp. Ankäufe auf Grund neuer Alzeptationen von nei per 1000 Ca loko 137—169 nach Dual. Lieferunas⸗ Nüböl per 100 a na loko mit Faß — M., obne Faß 
Oeſterreich⸗Ungarn N wurden. Nach einer Beſſerung von EE 137 M., pommerſcher — ab Bahn bez., ruſſiſcher mittel 137 | — M., per dieſen Monat 555 M., abgelauf. Anmeldungen —, 
wa 1 Mark war der Schluß abgeſchwächt in Folge von Abgaben,, dis 143 M. frei Wagen und ab Bahn bez., feiner 150—158 frei Was per Mai⸗Juni 55.3 bez., per Sun un 55,3 bez, ver Juli⸗Auguſt 
welche mit Beſchaffungen nordruſſiſcher Waare im Zuſammenhang zu | gen und ab Bahn bez., ſchleſiſcher feiner — ab Bahn bez., preußiſcher | — bez., per Auguſt⸗September — De per Sept. Ce 54,5-54,4 
Reben fchien. gie — ab Bahn bez, per dieſen Monat 137—137.75 bez., per bez., per Oktober⸗November — bez. kündigt — 
Loko⸗Hafer feſter. Termine durch forcirte Deckungen namentlich] Mai⸗Juni 137 137,75 bez., per "ot Juli 136,5—137,5 bezahlt, per Petroleum, raffinares (Standard Ge 2: * 100 Kuogr. mit 
in naher Sicht weſentlich höher. Roggenmehl und Mais ſeſt.] Juli⸗Auguſt 135,5 bez., EA Auguſt⸗September — bez., per September⸗ Faß in Poſten von 100 Etr., loko — M., per dieſen Monat 23,6 M., 
uns 5 bei gut behaupteten Preiſen ſtill. Petroleum preis: | Oftober 135 nom. Get. 4000 Zentr. Kündigungspreis 138 M. per Eent, är — M. 
haltend Mais loko 127—135 Mark bez. nach Qualität, per dieſen Monat S p Per 100 Liter a 100 pt. = 10,000 Liter vt: 
Spiritus in effektiver Waare H begehrt, wurde zu erheblich | 126,5 bez. Durchſchnittspreis — Mark. Gekündigt 11000. Kündi⸗ loko GN Faß 49.6— 49,7 "Sei bez., 5 . 1 7 „uote mit 
höherer Notiz ſchnell vergriffen. Im Anſchluß daran zeigte ſich auch gungspreis 127 M. aß — ben., per dieſen Monat und 1 bez., 
für Termine ziemlich lebhafte Kauflun und beſſerten ſich alle Sichten Erbſen Kochwaare 180-230, Futterwaare 157—167 M. per | ver Juni⸗Juli 50—50,4 bez., per e 50.51 CH — Aug. 
40—50 Pf., ohne ſchließlich zu ermatten. 1000 Kilogr. nach ität. Seotember 51,2—51,8—51,7 bez., ver September —, per Sept. den d 
(A mtlich. ee per 1000 Kilogramm loko 165— 203 Mark Kartoffelmehl per 100 Kilogramm brutto incl. Sack. Loko | 50,5—50,8 bez. Gefündigt 10 650 Liter. Kündigungspreis 50 M. 
nach Qualität, gelbe Lieferungs qualität 170 Mark, abgelaufene Kündi⸗ I 20,75 e. nach Qual., der dieſes ongt 2075 M., ver Mai⸗Juni 21 — — 
F 2 Anlagen, während fremde, feiten Zins tragende Papiere eher ſchwach Deutſche und preußiſche Staatsfonds wieſen in feiter Haltung 
Fonds⸗ und Aktien Börſe. Wes, 5 75 ES GA Meet E ee Zb e von Des Eiſenbahnprioritäten waren 
ie Kaſſawerthe der übrigen Ge Zä wieſen bei ziemli rozent un rozent mehr gefrag 
Berlin, 20. Mai, Die beutine Börſe eröffnete in etwas | fefter Geſammthaltung nur mäßige Umfäge auf. Bankaktien waren feit und rubig; Dißfonto-Rommandit- Antheile 
feſterer Haltung. Die Spekulation hielt ſich aber wieder ſehr reſervirt Privatdiskont wurde mit 28 pCt. notirt. und Deutſche Bankaktien fefter und ziemlich lebhaft. 
> das Geſchäft und die Umſätze bewegten ſich in ſehr engen Gren⸗ Auf internationalem Gebiet gingen Deiterreichifche Kreditaktien 
zen. Die vorliegenden fremden Notirungen lauteten durchſchnittlich] mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um; Franzoſen waren be⸗ Induſtriepapiere waren meiſt behauptet und ruhig; Montanwerthe 
nftig ; als aber ſpätere mattere Meldungen aus Wien, Paris und hauptet, Lombarden feiter. R matter. 
* eintrafen, ſchwächte ſich auch hier die Tendenz nicht unweſent⸗ Von den fremden Fonds find ruſſiſche Anleihen und ruffiſche Inländiſche Eiſenbahn⸗Aktien ziemlich feſt; Mecklenburgiſche etwas 
lich ab. Noten als ſchwächer zu nennen, Italiener feſter, auch ungariſche Gold⸗ beſſer, Oſtpreußiſche Südbahn zu etwas niedrigerer Notiz belebt. 


Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für beimtiche ſolide ! Rente nach h ſchwächerer Eröffnung befeſtigt. 
Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4.25 Mark. 100 Wb == 80 Mart. 1 Gulden Da: Währung = 2 Mark. 7 Gulden z ſüdd Währung = 12 Mark. 100 Guiden bo. Währung = 170 Mar 
ark Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling — 20 Mar 
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